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Der Keilbahnhof der Gotthardbahn zu Arth-Goldau zeigt in [einem Emp-
fangsgebäude (Fig. 198169) die fragliche Anordnung in derjenigen Ausbildung,
bei der die beiden Warteläle nicht unmittelbar aneinander ftoßen.

Die Warteräume find von dem Querdurchgang (Verbindungsgang) zugänglich. Der Saal

der Bahnhofswirtfchaft ift zum Teile zwifchen ihnen gelegen und befitzt befondere feitliche Zugänge.

Es beltehen noch andere Anlagen, die [ich keinem der vorgeführten Type
anlchmiegen, meiftens nicht zu ihrem Vorteil. Als einziges Beifpiel [ei der durch
Fig. 199 11. 200170) dargeltellte deutfch-ruflifche Übergangsbahnhof zu Skalmierzyce

hier aufgenommen.
Das Empfangsgebäude ilt im Stil des märkifchen Backfteinbaues gehalten, und demgemäß

find gotil'che Formen im Äußeren und im Inneren zur Anwendung gekommen. Bezüglich der

Empfangsgebäude

Fig. 198- auf dem

Bahnhof der

Gotthardbahn

’;‘m w. Gr. zu

Arth—Goldau 169).

 

  
Raumverteilung fällt in nicht gerade befriedigender Weile der einfeitige Wartegang (Flur) auf,
der auch nach dem „Zollfaalfl führt. Die Mehrzahl der Reifenden betritt zunächl‘t diel'en Raum

von dem durch die deutfche Steuerbehörde gefperrten und überwachten ruflifchen Bahnfteig;

hier wird das Reifegepäck unterfucht und, wenn erforderlich, zur Verzollung herangezogen-
Der aus Rußland kommende Reifende hat [ein Gepäck bereits auf der Landftraße verzollt und

betritt das Empfangsgebäude an [einer Stirnfeite durch die „Halle" 171).

2) Bahniteig höher als der Bahnhofsvorplatz gelegen.

Liegen die Bahnlteige der hier zu behandelnden Bahnhöfe höher als der
Bahnhofsvorplatz, lo tritt, wie in früheren ähnlichen Fällen, die Notwendigkeit
ein, das Empfangsgebäude zweigelcholfig auszubilden. Indes kann hierbei in
verfchiedener Weile verfahren werden.
  

‘”) Nach: Der Eifenbahnbau der Gegenwart. Ahfchn. III: Bahnhofs-Anlagen. Wiesbaden 1899. S. 517.

“°) Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1907, S. 389 11. Bl. 50.

’") Nach ebendaf., S. 389.
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cc) Typ H: An der einen Stirnfront des Empfangsgebäudes wird ein Vorplatz
angeordnet, der tiefer als der Intel-, bezw. Keilbahnfteig gelegen ift. Hierbei
befinden [ich die Warte— und Erfrifchungsräume mit Zubehör entweder:

1) in gleicher Höhe mit dem Bahnhofsvorplatz, und Treppen führen zu den
Bahnlteigen; oder

2) die genannten Räume find im Obergelchoß (in Bahnlteighöhe) unter-
gebracht, und man gelangt zu ihnen auf den im Empfangsgebäude vorgelehenen
Treppen von der im Erdgelchoß befindlichen Eingangshalle aus.

Schaubild.

 

Fig. 200.
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Grundriß. — ‘,'‚m W. Gr.

Empfangsgebäude auf dem deutfch-ruffifchen Übergangsbahnhof zu Skalmierzyce““).

In die unter 1 angeführten Anlagen könnte das bereits in Art. 230 (S. 205)
belchriebene Empfangsgebäude des neuen Bahnhofes zu Dresden gezählt werden,
wenn es nicht infolge mancher eigenartiger Anordnung bereits eine andere Stelle
erhalten hätte. Deshalb [ei in erlter Reihe vor allem das Empfangsgebäude des
Bahnhofes zu Halle a. S. als tretfendes Beilpiel angezogen, da es zugleich als
eine dem in Art. 249 (8.218) belchriebenen Typ 19 zugehörige Ausführung genannt
werden muß. Entgegen dem in Art. 250 (S. 219) gefchilderten Bahnhof zu Arth-
Goldau ltoßen hier die Warteläle dicht aneinander, und Tunnel mit Treppen
führen zu den höhergelegenen Bahnlteigen empor. In Fig. 201 172) ilt der Grundriß

172) Aus: Centrnlbl. d. Bau\'et\v. 1888, S. 389.
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dieies Emptangsgebäudes wiedergegeben, und Fig. 202173) veranichaulicht den
tiefgelegenen Bahnhofsvorplatz mit den Vorderantichten des Empfangsgebäudes
und der Bahniteighallen.

Fig. 201.

Lkhlhof

I. u. II. Kl.

Vnrpla‘lz /

h

.- _s n „" 
Empfangsgebäude auf dem Bahnhof zu Halte a. 8.172).

(Siehe auch umftehend Fig. 202.)

Dieter Infelbahnhof itt Knotenpunkt für 5 Bahnlinien, von denen 2 Durchgangslinien iind,

während die übrigen 3 dafelbit endigen. Die Delitzicher Straße, die früher den Bahnhotc in

[einer ganzen Breite in Schienenhöhe überfchritt, iit nunmehr unter 13 Gteiien unterfiihrt; un-

m) Fakf.-Repr. nach: Zeitkhr. f. Bauw. 1893, S. 35.



254.
Beil'piel

XII.

mittelbar an dieie Unterführung

ift der Bahnhofsvorplatz ange—

l'chlol'l'en, von dem aus man in

die Eingangshalle mit Fahrkarten-

fchaltern und Räumen für die

Gepäekabfertigung gelangt. Rück-

wärts ftoßen an diet'e Halle die

beiden Wartefäle mit Zubehör

an; bevor man letztere betritt,

geht links und rechts je ein Sm

breiter Perlonentunnel ab, von

dem aus, wie bereits erwähnt, die

erforderlichen Treppenläufe nach

den Bahniteigen führen. Ein

Lichthof trennt das eigentliche

Empfangsgebäude vom Gebäude

für den Stationsdienlt. Endlich

i[t noch des Poft- und des

Wirtfchaftstunnels Erwähnung zu
tun174).

In zweifacher Beziehung
verwandt mit dem Emp—
fangsgebäude zu Halle a. S.
iit dasjenige auf dem 4
Bahnlinien dienenden Keil-
bahnhof zu Vohwinkell75)
(iiehe Fig. 90, S. 110).

Auch hier liegen die beiden

Wartefäle unmittelbar nebenein-

ander und find vom Perfonen-

tunnel, der den Querdurchgang

erfetzt, zugänglich; vom Tunnel

führen wieder Treppen nach den

Bahniteigen. Auf letzteren [ind

kleine Aufenthaltshäuschen mit

Sehenkraum, Warteraum und

Aborten vorgefehen; ferner be-

findet iich in der Mitte der Bahn-

lteige eine kleine Dienl'tbude für

den Zugabfertigungsbeamten. Den

Gepäck-, Polt- und Eilgutverkehr
vermittelt ein 4,00m breiter Ge—

päcktunnel; das Gepäck wird
mittels elektril'ch betriebener Auf-

züge gehoben. Die Dienl'träume

liegen in einem befonderen Ge-
bäude in Bahniteighöhe. Das

Poftgebäude und das daranl'to-

ßende Dienitwohnhaus für den

Oberbahnvorlteher find am Bahn-

hofsvorplatz links vom Eingange
errichtet.

"') Nach: Centralbl. d. Bauverw.

1888, S. 389.

"‘) Nach: Zentralbl. d. Bauverw.

1908, S. 638.
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@) Typ E: Die zum Bahnhof führende Zufahrtsftraße ift über oder unter

einer der einmündenden Bahnlinien geführt. Von diefer Straße gelangt man

auf Rampen nach dem an der Stirnfront des Empfangsgebäudes befindlichen

Bahnhofsvorplatz.

y) Typ @: Auf größeren lnfelbahnhöfen geht man in neuerer Zeit in der

Weife vor, daß man auf den breiten Infelbahnfteig die Warte—, Erfrifchungs-

und Abfertigungsräume fetzt, dagegen an der der Stadt zugewendeten Langfeite

des Bahnhofes in Vorplatzhöhe ein „Vorgebäude“ errichtet, das die Eingangs-,

Schalter— und Gepäckräume enthält und mit den Bahnlteigen durch Treppen

und Tunnel verbunden ilt. Die Einzelheiten find aus den als Beifpiele vorzufüh-

renden Empfangsgebäuden auf den Bahnhöfen zu Erfurt, Düfleldorf und Cöln

zu erfehen.

Vom

Bahnhof zu

Fig. 203. Erfurt 176).

(Siehe auch

Fig. 77, S. 90

und uml'tehend

Fig. 204.)

1/2500 W. (ir.

 

Das Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Erfurt (liche Fig. 77 [S. 90], lowie

203 u. 2041771), der für die Linie Halle—Eifenach Durchgangsftation und für die

Linien nach Nordhaulen und Sangerhaufen Kopfltation ift, belteht‚ wie Fig. 203

veranlchaulicht, aus dem Vorgebäude und dem eigentlichen auf dem Infelbahn-

fteige errichteten Empfangsgebäude.

Erlteres umfaßt die Eingangshalle mit Fahrkartenfchalter, die vereinigte Gepäckannahme

und -ausgabe‚ fowie die Räume der Poftverwaltung. In der Verlängerung der Mittelachfe der

Eingangshalle führt ein 6,00m breiter Perfonentunnel nach dem Wartefaalgebäude, in delfen Mitte

eine geräumige Austrittshalle für die zweiarmig ausmündende Tunneltreppe vorgefehen iii. Zu

beiden Seiten diefer Treppe befinden [ich die zwei Wartel'äle; in der Austrittshalle ift ein Fahr-

kartenfchalter für den Ubergangsverkehr untergebracht. Für die ankommenden Reifenden ift ein

3,75m breiter Ausgangstunnel vorhanden; für die Beförderung der Gepäck-, Eilgut- und Poffftiicke

dienen drei weitere Tunnel mit Aufzügen.

Der neue Hauptperfonenbahnhof (Fig. 21, S. 37) zu Düifeldorf ift eine Kreu-

zungsltation zweier doppelgleifiger Eifenbahnen in ihrer reinften Form und iit als

Infelbahnhof mit Keilbetrieb durchgeführt. Auf dem 400111 langen und 51,80m

breiten Infelbahnfteig ilt dieles Gebäude mit den Wartefälen und an der Südleite

das Vorgebäude mit Zu- und Abgangstunnel, fowie Pofttunnel angeordnet. Fiir

m) Fakf.-Repr. nach: Zeit1'chr. f. Baum. 1896, Bl. 28.

”") Fakl.-Repr. nach ebendaf., Bl. 29.
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259.
Beil'piel

XV.

die Zwilchenbahnlteige ilt ein
Gleisabltand von 10,00m‚ für die
Zungenbahnlteige ein lolcher
von 12,00 und 19,40m ange—
nommen.

Das am Bahnhofsvorplatz ge-

legene, langgeltreckte Vorgebäude ent-

hält die gleichen Räume wie in Erfurt.

Auch hier führt in der Hauptachl'e

der Eingangshalle der Zugangstunnel

zum lnl'elbahnlteig, zu der dalelblt

befindlichen Austrittshalle und zu den

\Vartel'älen. Durch einen belonderen

Ausgangstunnel gelangen die ankom-

menden Reifenden in die Ausgangs-

halle; zwei weitere Tunnel dienen dem

Gepäck- und Poltdienlt“*).

Das großartiglte Beilpiel
von einlchlägigen Anlagen ilt
der neue Bahnhof zu Cöln
(Fig. 205 u. 207179).

Da Kreuzungen der ihn
umgebenden Straßen mit der
Bahnanlage zu vermeiden und
ebenlo lchienenfreie Zugänge
zu allen von Reifenden zu be—
nutzenden Teilen des Bahn—
hofes herzultellen waren, lo ilt
auch hier der Bahnkörper in
derjenigen Höhenlage angeord-
net, welche die Ausführung von
Straßenunterführungen und von
Perlonentunneln geltattet. Da
ein erheblicher Teil der ein—
und ausfahrenden Züge auf
Kopfgleilen abgefertigt werden
kann, lo wurden die Warteläle
auf einem geräumigen lnlelbahn-
lteig errichtet. Außerdem lteht
am Bahnhofsvorplatz und in
gleicher Höhe mit dielem ein
Vorgebäude, das die Ein- und
die Ausgangshalle, die Fahr-
kartenlchalter, die Gepäckan—
nahme und -ausgabe ulw. ent-
hält. Jede der beiden ebenge-
nannten Hallen ilt mit den
Bahnlteigen durch einen Per-

“) Nach: Zeitl'chr. f. Bauw. 1896, S. 177.

179) Aus: Centralbl. d. Bauverw. 1888,

S. 376
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Ionentunnel mit entfprechenden Treppenanlagen in Verbindung gefetzt; überdies

find noch 2 Gepäcktunnel und ein Poittunnel, ebenfo ein Wirtfchaftstunnel

vorhanden. Auch an Oepäckbahnfteigen fehlt es nicht“).

18") Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1894, S. 230.

Handbuch der Architektur. IV. 2, d. 15
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Erdge[choß 179).

Empfangsgebäude des Hauptbahnhofes zu Cöln.


